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Allgemeines zur Lage des Forstbetriebs Priborn: 
 
Der Forst Priborn ist ein arrondierter Forstbetrieb mit einer Gesamtfläche von ca. 734 ha und 
befindet sich standörtlich im Grenzbereich des Pommerschen Stadiums der Weichselvereisung.  
Der Forstbetrieb liegt im Wuchsgebiet „Mittelmecklenburger Jungmoränenland“ und ist klimatisch 
dem „Müritzklima my“ zuzuordnen. 
Das Gelände ist eben, geprägt durch Sander. Die Stammnährkraftstufen liegen größtenteils im 
Bereich M2 bis  K2. Der mittlere Jahresniederschlag beträgt 580 mm. Die Durchschnittstemperatur 
beträgt 7,8° C. 
 
     

Exkursionspunkt 1, Abt 150 a1 
 
Beschreibung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mischbestand aus Eiche, Buche, Kiefer und Edellaubholz. Teilweise sehr 
gute Schaftqualitäten von Einzelbäumen, Bestand bildet die potentiell 
natürliche Waldgesellschaft dieser Standorte und ist mit seiner 
Baumartenvielfalt im Forstrevier Priborn einmalig. 
Standort: K2 (WK2) periodisch hoch anstehendes Grundwasser    
 

  

Baumarten Stieleiche, 
Buche, Kiefer, 

Ulme, Alh 

Alter: 76 Jahre  
 

Fläche 5,15 ha   

Vorrat vor Einschlag 1523 Vfm B°: 1,0  

Vorrat nach Einschlag 

( März. 2007) 

1247  B°: 0,85  

Erntemenge gesamt 276,48   

Erntemenge je ha (LE 2007) 53,69 Fm   

Jährl. Zuwachs (bei B°: 1,0) 42,9 Fm   

Erlös 16.111,05 €   

Erlös hek frei 11.963,85 € 43,27 €/fm  
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Waldbauliche Behandlung : 
 
Mittelfristiger Aushieb des Nadelholzanteils. Anlage der Feinerschließung 2007 und starker Eingriff 
in den Kiefernbestand. Weiterhin selektive Förderung der Bestandeselite. Langfristig femelartige 
Eingriffe. �  Beispiel für naturnahe Waldbewirtschaftung  
Bestand zeichnet sich durch hohe Baumartenvielfalt aus.  
Schwierigkeiten könnten bei der Verjüngung entstehen, siehe Weiserfläche (gebaut im Sommer 
2007)  
 
Diskussion 
 
Waldbauliche Behandlung von Laub-Mischwald 
Naturnahe Waldbewirtschaftung 
Wald /Wild Problematik 
 
 

Exkursionspunkt 2,  Abt 133 c +d 2 „Schwarzes Moor“  
 
Beschreibung Oberbestand: 
Niedermoor mit Baumbestand aus Moorbirke, (Kiefer, Roterle, Fichte) Flächengröße :11,12 ha. 
Standortsformengruppe: 0Z2. Gesetzlich geschütztes Biotop gemäß §20 LNatG M-V 
 
Das Moor wurde in der Vergangenheit mit Entwässerungsgräben teils trockengelegt und 
wahrscheinlich erfolgte auch ein Torfabbau. Seit ca. 70 Jahren keine Nutzung und Unterhaltung 
des Moores mehr.  
Der Rand des Moores wurde mit Fichte bepflanzt. Teilweise ist die Fichte im Randbereich auch 
durch Naturverjüngung entstanden. Niedermoore haben stark schwankende Wasserstände. Durch 
das gespeicherte Wasser im Moor bildet das Moor eine wichtige Funktion und beeinflusst das 
Mesoklima im umliegenden Waldbestand positiv.   
 
Das sehr nasse Jahr 2007 ließ den Wasserstand des Moores über das Winterhalbjahr hinweg 
ansteigen und bewirkte so eine Wurzelschädigung der Fichte im Randbereich des Moores. Im 
Kern des Moorgebietes war der Wasserstand so hoch, das selbst die Moorbirke teilweise abstarb. 
 
 
 
 
    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Moorbirke mit Torfmoosen im Schwarzen Moor 



FBG Morizaner w.V.  

4 

 
 
  
Waldbauliches Vorgehen:  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgangssituation: Durch die Prädisposition durch Staunässe entstand 2008 eine 
Borkenkäferkalamität, so dass ein Kahlschlag auf 1,6 ha durchgeführt werden musste. 

 

Diskussion:  

Fichte auf Moorböden �  standortgerechte Baumartenwahl 

Entwässerungsmaßnahmen 

Entwicklung und Erhaltung des Moores �  Nutzen des Moores (wirtschaftlich, ökologisch,etc)   

Kulturmaßnahmen /Sukzession?  

  

Kosten der Verjüngungsmaßnahme (netto)  

 

Zaunkosten  lfm 5,- € x 704 m  =  3520 € 

Pflanzung von Erle:  0,8 € x 2500 Stück  =  2000 € 

Pflanzung von Stieleiche 1 € x 2250 Stück = 2250 € 

Summe ca.     = 7770 € 

 

 

 

 

 

 

 

Abt.131 d2 Abtrieb im August 2008 nach Borkenkäfer 
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Exkursionspunkt 3, Abt. 122 a 2  
 
 
Beschreibung Oberbestand: 
Schwarzkiefer, Alter 141 Jahre, Vorrat: 633 Vfm B° 0,5; Mischbaumarten Buche und Eiche  
Teilweise Naturverjüngung aus Buche und Bergahorn. Standort: K2 
 

 
 
 
Waldbauliche Behandlung: 
 
Aktueller Einschlag. 
Starker Endnutzungshieb der Schwarzkiefer (ca. 45 % Entnahme des Vorrates), dabei gezielt 
abgängige und kränkelnde Bäume, sowie überstarkes Holz entnommen. Gleichzeitig Rückegassen 
alle 20 m angelegt und dauerhaft markiert. 
 
Mittelfristig weitere Abnutzung des Oberstandes auf die Verjüngung ausgerichtet. Beigemischte 
Buche und Ahorn sollen als Samenbäume bis zur vollständigen Verjüngung erhalten bleiben. 
 
Diskussion: 
 
-Einschätzung der vorhandenen Naturverjüngung und weiteres waldbauliches Vorgehen im 
Hinblick auf die Wertentwicklung de4s Oberstandes und die Verjüngung. 
-Bestandeszieltyp : Buche Edellaub 
 
 

Abt 122 a3 Schwarzkiefer, Holzeinschlag Januar 2009  

 

 

  


